
Informatik-Fach berichte 194 

Herausgegeben von W Brauer 
im Auftrag der Gesellschaft für Informatik (GI) 



Claus Lewerentz 

Interaktives Entwerfen 
großer Programmsysteme 

Konzepte und Werkzeuge 

Springer-Verlag 
Berlin Heidelberg New York 
London Paris Tokyo 



Autor 

Claus Lewerentz 
Lehrstuhl für Informatik 111, RWTH Aachen 
Ahornstraße 55, D-5100 Aachen 

Neue Adresse: 
GMD, Schloß Birlinghoven 
Postfach 1240, D-5205 Sankt Augustin 1 

D 82 (Diss. TH Aachen) 

CR Subject Classifications (1987): D.2.2, D.2.6-7, D.2.9, F.4.2 

CIP-Titelaufnahme der Deutschen Bibliothek. 
Lewerentz, Claus: 
Interaktives Entwerfen großer Programm systeme : Konzepte u. Werkzeuge I Claus Lewerentz. -
Berlin; Heidelberg; NewYork; London; Paris; Tokyo: Springer, 1988 

(Informatik-Fachberichte; 194) 
Zugl.: Aachen, Techn. Hochsch., Diss. u. d. T.: Lewerentz, Claus: Konzepte und Werkzeuge 
zum interaktiven Entwerfen großer Programmsysteme 

ISBN-13: 978-3-540-50553-2 e-ISBN-13: 978-3-642-74281-1 
DOI: 1O.1007/978-3-M2-74281-1 

NE:GT 

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere 
die der Übersetzung, des Nachdrucks, des Vortrags, der Entnahme von Abbildungen und Tabel­
len, der Funksendung, der Mikroverfilmung oder der Vervielfältigung auf anderen Wegen und der 
Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen, bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung, 
vorbehalten. Eine Vervielfältigung dieses Werkes oder von Teilen dieses Werkes ist auch im 
Einzelfall nur in den Grenzen der gesetzlichen Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland vom 9. September1965 in der Fassung vom 24. Juni 1985 zulässig. 
Sie ist grundsätzlich vergütungspflichtig. Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestim­
mungen des Urheberrechtsgesetzes. 

© by Springer-Verlag Berlin Heidelberg 1988 

2145/3140 - 54321 0 - Gedruckt auf säurefreiem Papier 
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Thomas Brandes, Thorsten Janning und Beate Pohlmann im Rahmen ihrer 
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durfte. Mein Dank gilt aber auch Jürgen Börstler, Thorsten Janning, Udo 
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Zusammenfassung 

Im Rahmen des Forschungsprojektes IPSEN (Incremental Programming 
Support Environment) wurden Konzepte zum Bau hochgradig interaktiver und 
integrierter Software-Entwicklungsumgebungen erarbeitet und ihre Brauch­
barkeit in einer Prototyp-Implementierung nachgewiesen. Die wesentlichen 
Charakteristika des IPSEN-Ansatzes sind der hohe Grad an Integration von 
verschiedenen Software-Werkzeugen und -Dokumenten und der Einsatz eines 
einheitlichen Modellierungs- und Realisierungsmechanismus für Software­
Entwicklungsumgebungen. Software-Dokumente werden intern als attributierte 
Graphstrukturen modelliert, und Werkzeuge werden als Graphprozessoren 
über solchen Strukturen aufgefaßt. Sie werden formal mit Hilfe von Graph­
ersetzungssystemen spezifiziert. Die Implementierung der Software-Werk­
zeuge basiert auf einer einheitlichen Architektur der gesamten Entwicklungs­
umgebung und wird systematisch aus den formalen Spezifikationen abgeleitet. 

Die vorliegende Arbeit berichtet über einen Teil dieses Projektes und 
beschäftigt sich in erster Linie mit Konzepten und Werkzeugen für den 
Arbeitsbereich "Programmieren im Großen", d.h. mit dem Entwerfen von Pro­
grammsystemen auf der Ebene von Teilsystemen, Modulen, Modulschnitt­
stellen und -beziehungen. Es wird ein Modulkonzept zusammen mit einer ent­
sprechenden Entwurfssprache vorgestellt und diskutiert, wie damit beschrie­
bene Systemarchitekturen in vorgegebene Programmiersprachen abgebildet 
werden können. Hinzu kommen Konzepte zur Beschreibung und Verwaltung 
von Varianten und Revisionen von Systemkomponenten. Im Zusammenhang 
mit dem zentralen Bereich des Entwurfs von Programmsystemen wird die 
Erstellung technischer Dokumentation und die Verwaltung eines Projektteams 
behandelt. 

Es werden zu jedem Arbeitsbereich Syntax-gesteuerte Editoren, Analyse­
und Transformationswerkzeuge vorgestellt, die integriert zusammenarbeiten 
und sich dem Benutzer auf einheitliche Weise präsentieren. Die Realisierung 
dieser Werkzeuge gemäß dem "Graphentechnik" -Ansatz wird kurz dargestellt, 
im Anhang der Arbeit findet sich eine formale Beschreibung des verwendeten 
Graphgrammatik -Kalküls. 
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